
Lehren aus der Geschichte
Das Volk und Land ISRAEL hatte über Jahrhunder-

te alle europäischen Kulturen positiv beeinflusst.
Darum  muss  ISRAEL,  die  einzige  Demokratie  im
Nahen Osten, die volle Unterstützung aller europäi-
schen Staaten erhalten!
Das Land Israel, zwischen dem Jordan und dem Mittel-
meer,  flächenmäßig  so  groß  wie  das  Bundesland
Hessen, nennt GOTT „Mein Land“. Dieses, SEIN Land,
mit der Hauptstadt JERUSALEM, hat GOTT dem jüdi-
schen Volk zum ewigen Besitz gegeben (1. Mose 17,8;
3. Mose 25,23). Alle Versuche, SEIN Land und die Stadt
Jerusalem zu teilen, enden für alle, die diese Politik
unterstützen, in einer Katastrophe.
(Siehe Joel 4,2; Sacharja 12).

„Die  Europäische  Union  gefährdet  die  parlamentarische
Demokratie in Deutschland. Eine intransparente, komplexe
und verflochtene Mammut-Institution ist entstanden, die
immer weitere Regelungsbereiche und Kompetenzen an
sich zieht“.
Roman Herzog, ehem. Präsident des Bundesverfassungsgerichts
und ehemaliger Bundespräsident in der Zeitung  „WELT am
SONNTAG“ vom 14. 01. 2007.

„Der  EU-Verfassungskonvent  ist  angekündigt  worden
als  die große Demokratie-Show. Ich habe noch keine dunk-
lere Dunkelkammer gesehen als den Konvent“.
Jean-Claude Juncker, Premierminister von Luxemburg in
„Der Spiegel“ vom 16. 06. 2003

„Das  Zustimmungsgesetz  (des  Deutschen  Bundestages
zum EU-Reformvertrag) ist verfassungswidrig, weil es die
grundgesetzlichen Strukturprinzipien der Bundesrepublik
Deutschland, die in Art. 20 des Grundgesetzes niedergelegt
sind, vor allem das demokratische Prinzip, aber auch das
Sozialprinzip, das Bundesstaatsprinzip  und  vor  allem
das Rechtsstaatsprinzip verletzt. Das Zustimmungsgesetz
ist darüber hinaus staatswidrig, weil der Verfassungsvertrag
die existenzielle Staatlichkeit Deutschlands weitestgehend
zugunsten einer existentiellen Staatlichkeit der Europäi-
schen Union einschränkt“.
Prof. Dr. jur. Karl-Albrecht Schachtschneider, Ordinarius für
öffentliches Recht (Erlangen / Nürnberg)
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Wir danken GOTT für die längste Friedensperiode, die
Europa nach Jahrhunderten der Feindschaft unter

den Völkern erlebt hat. Dieser Friede und die Freiheit
werden uns nur durch eine Hinwendung zu JESUS
CHRISTUS erhalten bleiben.

Wir fordern einen Bezug auf GOTT in der Präambel
des Lissaboner Vertrages, so wie er in unserem

Grundgesetz verankert ist. Die Bewahrung christlicher
Grundwerte in Europa ist unverzichtbar, denn für alle
Völker Europas gelten Gottes Maßstäbe:

„Wenn  ein  Volk  Gottes  Gesetz  befolgt,  wird  es  stark.
Verstößt es dagegen, stürzt es sich ins Verderben.“
(Wort Gottes: Sprüche 14,34 HfA)

Deshalb muss Gottes Wort auch in der Europäischen
Union  vermehrt  Eingang  finden  in  Politik,  Justiz,
Medien, Schulen und Familien.

Wir  sagen  JA  zu  einem  Europa  freier  Völker  mit
deren von Gott gegebenen kulturellen Vielfalt.

Wir sagen JA zu einem Bund souveräner, gleichbe-
rechtigter demokratischer Staaten.

Wir sagen NEIN zu einer europäischen Gesamt-
regierung mit absoluten totalitären Vollmachten.

Wir lehnen den Brüsseler EU-Zentralismus ab, der immer
deutlichere Züge einer Diktatur entwickelt. Bereits in
den Jahren 1998 bis 2004 stammten 84% der deutschen
Rechtsentscheidungen aus Brüssel und nur 16% aus
Berlin.

Wir   sagen   NEIN   zum   Vertrag   von   Lissabon
(EU-Grundlagenvertrag) und fordern mit Nachdruck

eine Volksbefragung (Referendum) über den EU-
Grundlagenvertrag in allen europäischen Staaten!

Wir  sagen  NEIN  zur  Entmündigung  von  rund
500 Millionen EU-Bürgern (mit Ausnahme der Iren)

bei diesen wichtigen Fragen.

Wir sagen NEIN zur militärischen Aufrüstung und
Kampfeinsätzen,  wie  sie  der  Lissaboner  Vertrag

(Artikel 42 und 43) vorsieht.

Wir sagen entschieden NEIN zum Artikel 48 des
Lissaboner Vertrages, das einem „EU-Ermächti-

gungsgesetz“ gleichkommt und der EU-Führung die
Möglichkeit einräumt, immer mehr nationale Zuständig-
keiten an sich zu reißen. Dagegen befürworten wir eine
stärkere   Kontrolle  aller  EU-Regierenden  durch  das
demokratisch gewählte Europaparlament.

Wir sagen JA zum Leben und dem Schutz des
menschlichen Lebens vom Tag der Zeugung bis zum

natürlichen Tod.

Wir sagen NEIN zur Tötung von Kindern im Mutter-
leib und der damit verbundenen Missachtung der

Menschenwürde von Frauen und Kindern!

Wir sagen JA zur Familie und JA zur Ehe von Mann
und Frau!  Tragende Säulen eines gesunden Europas

sind gesunde Ehen und Familien. Der Wertmaßstab von
Artikel 6, 1 und 2 des deutschen Grundgesetzes:

„Ehe und Familie stehen unter dem besonderen Schutz
der staatlichen Ordnung. Pflege und Erziehung der Kin-
der sind das natürliche Recht der Eltern und die
zuvörderst ihnen obliegende Pflicht“,
sollte  in  allen  Mitgliedsstaaten  der  Europäischen
Union zur Geltung kommen. Wir lehnen die Auflösung
dieses besonderen Schutzes von Ehe und Familie durch
die „Gender-Ideologie“ (Behauptung einer grenzen-
losen „Gleichheit“ der Geschlechter) im EU-Reform-
vertrag (Art. 2) ab.

Schutz von Gottes Schöpfung
Die PBC tritt nicht nur für den Schutz der von Gott

geschaffenen  Vielfalt  von  Flora  und  Fauna  ein,
sondern vor allem auch für den Innenweltschutz der
wertvollsten  Geschöpfe  Gottes,  unserer  Kinder  und
Jugendlichen. Sie sind Europas Zukunft! Sie gilt es vor
Pornographie und sexuellem Missbrauch, vor okkul-
ten Praktiken in Kindergärten und Schulen, sowie vor
Gewalt fördernden Darstellungen in den Medien zu
schützen!

Wir sagen NEIN zum EU-Beitritt der Türkei!
Europas Grenzen liegen am Bosporus. Die Kultu-

ren aller europäischen Völker sind entscheidend vom
Christentum geprägt. Deshalb sagen wir NEIN zur Auf-
nahme der Türkei als Vollmitglied in die Europäische
Union und sagen JA zu guten Beziehungen mit die-
sem islamisch geprägten Staat.

Wir  sagen  NEIN  zum  Bau  von  Großmoscheen,
solange in islamischen Ländern der Bau von christ-

lichen Kirchen verboten ist!


